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Einladung 
 
 
 
Liebe Rüderswilerinnen und Rüderswiler 
 
Wir laden Sie herzlich zur ordentlichen Einwohner-
gemeindeversammlung am Mittwoch, 3. Juni 2015 um 20.00 Uhr im 
Mehrzwecksaal im Schulhaus Rüderswil ein. 
 
Die Grundlagen zu den Verhandlungsgegenständen liegen auf der 
Gemeindeschreiberei während den Büroöffnungszeiten öffentlich 
auf. 
 
Wir danken Ihnen für Ihr Interesse am politischen Geschehen in der 
Gemeinde Rüderswil und freuen uns, Sie an der Gemeindeversamm-
lung mit anschliessendem Apéro begrüssen zu dürfen.  
 
 
 
Gemeinderat Rüderswil 
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Seite Gemeinderat 

 
Werte Leserinnen, werte Leser, 
 
als Ressortvorsteher Gesellschaft darf ich 
von Amtes wegen die Gemeinde Rüderswil 
im Vorstand des Regionalen Sozialdienstes 
Oberes Emmental vertreten. 
 
Im Sommer 2012 zeichnete sich in der Stellenleitung des Sozialdiens-
tes ein Wechsel ab. Der Vorstand nahm diese Gelegenheit zum An-
lass, die ganze Organisation zu hinterfragen. Dabei wurde auch die 
Frage aufgeworfen, warum es eigentlich zwei Sozialdienste im Obe-
ren Emmental hat oder braucht. Wir entschlossen uns, den Gemein-
derat Langnau anzufragen, ob für sie ein allfälliger Zusammenschluss 
der Sozialdienste vorstellbar wäre. 
 
Nach Machbarkeitsstudie, Kick-off Workshop, Prüfung der verschie-
denen Modelle, Mitwirkungen der Gemeinderäte und diversen Stun-
den in der Fusionsgruppe unter externer Begleitung durch die Firma 
Socialdesign sind sich die neun Gemeinderäte nun einig, dass wir den 
Bürgerinnen und Bürgern einen guten, mehrheitsfähigen Antrag stel-
len können. 
 
Wir haben jetzt die Chance für das ganze Obere Emmental, einen An-
sprechpartner für die Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde sowie 
für die Klienten nach unseren Vorstellungen und Bedürfnissen zu 
schaffen. Das Mitspracherecht und Controlling jeder einzelner Ge-
meinde ist wie gewohnt gegeben, einerseits durch die Regionale So-
zialkommission und anderseits mit der Stimmgewichtung der Ge-
meinden.  
 
Der detaillierte Geschäftsbeschrieb zur geplanten Fusion finden Sie 
im Traktandum 2 ab Seite 10. 
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Im Namen des Gemeinderates danke ich Ihnen für das Interesse an 
den Geschehnissen in der Gemeinde Rüderswil und hoffe auf eine re-
ge Beteiligung an der Gemeindeversammlung. 
 
Mit freundlichen Grüssen  
 
Martin Sempach 
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Verhandlungsgegenstände  

Einwohnergemeindeversammlung 
 
________________________________________________________ 
 

Traktandum 1 

Genehmigung der Jahresrechnung 2014 
Die Laufende Rechnung 2014 schliesst mit einem Aufwand-
überschuss von CHF 87Ψ220.16 ab. Budgetiert war ein Aufwandüber-
schuss von CHF 370Ψ100.00. Folgende Gründe haben zu diesem bes-
seren Rechnungsergebnis geführt: 
 

¶ Minderaufwand von CHF 35Ψ000.00 bei der allgemeinen Verwal-
tung infolge Mutterschaftsentschädigung und Krankentaggeldleis-
tungen. 

¶ aƛƴŘŜǊŀǳŦǿŀƴŘ Ǿƻƴ /IC ппΨмллΦлл in der Bildung aufgrund einer 
Klassenschliessung, keine Schulgelder für Gymnasialschüler und ei-
ner Rückerstattung des Sekundarschulverbandes. 

¶ aƛƴŘŜǊŀǳŦǿŀƴŘ Ǿƻƴ /IC млоΨпллΦлл ōŜƛƳ DŜƳŜƛƴŘŜǎǘrassennetz 
aufgrund tieferer Kosten beim Winterdienst. Und Dank des milden 
Winters konnte auf die teure Risssanierung mittels Repmatik ver-
zichtet werden. 

¶ Höhere Gewinnsteuern der juristischen Personen von 
CHF 42Ψ000.00. 

¶ Anpassung der Wertberichtigung auf gefährdeten Steuerguthaben 
von CHF -млтΨлллΦлл ό!ǳŦƭǀǎǳƴƎ wŜǎŜǊǾŜƴΣ ƴŜǳ !ōƎǊŜƴȊǳƴƎ р ҈ύ. 

¶ ¢ƛŜŦŜǊŜ !ōǎŎƘǊŜƛōǳƴƎŜƴ Ǿƻƴ /IC плΨуллΦллΦ 
 
In der Investitionsrechnung sind Ausgaben von CHF 837Ψ235.30 und 
Einnahmen von CHF 208Ψ615.15 enthalten. Dies ergibt Nettoinvestiti-
onen von CHF 628Ψ620.15. Die Nettoinvestitionen des Steuerhaushal-
tes fielen um rund CHF 518ΨлллΦлл tiefer aus als geplant. Dafür ver-
antwortlich waren unter anderem: Tieferer Aufwand bei der Sanie-
rung der 2. Etappe des Gemeindehauses, die Sanierung der 
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Schachenstrasse und das Trottoir Frittenbach konnten noch nicht 
realisiert werden. 
 
Die Bestandesrechnung weist Aktiven und Passiven von je 
CHF тΨ465Ψ551.78 aus. Nach Verbuchung des Aufwandüberschusses 
beträgt das Eigenkapital per 31. Dezember 2014 CHF 3Ψ384Ψ913.88. 
 
 
Spezialfinanzierungen 
Die Wasserversorgung Rüderswil schloss mit einem Ertragsüber-
schuss von CHF плΨтолΦнр ab. Dieser Betrag konnte in den Rech-
nungsausgleich eingelegt werden.  
 
Die Abwasserentsorgung schloss mit einem Ertragsüberschuss von 
CHF 43Ψ274.50 ab. Dieser Betrag konnte in den Rechnungsausgleich 
eingelegt werden.  
 
Auch die Abfallentsorgung schloss mit einem Ertragsüberschuss von 
/IC рΨрссΦмл ab. Dieser Betrag konnte in den Rechnungsausgleich 
eingelegt werden.  
 
Die Saldi der Spezialfinanzierungen per 31. Dezember 2014 sehen wie 
folgt aus: 
 
Wasserversorgung WE CHF ммфΨснлΦур 
Wasserversorgung RA CHF упΨофпΦтр 
Abwasserentsorgung WE CHF мΨтлсΨ555.85 
Abwasserentsorgung RA CHF 209Ψ935.00 
Kehricht  CHF 205Ψ766.00 
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  01.01.2014  31.12.2014 
 
AKTIVEN  тΨмусΨппмΦсп  тΨпсрΨ551.78 
 
Finanzvermögen  пΨфмсΨтпсΦуф  пΨурсΨпорΦпо 
 
Flüssige Mittel  мΨнсуΨнммΦлф  мΨрсрΨмпфΦму 
Guthaben  нΨтллΨсллΦср  нΨнмфΨлмоΦфл 
Anlagen  фпрΨрорΦмр  мΨлллΨлллΦфр 
Transitorische Aktiven  нΨпллΦлл  7нΨ271.40 

Verwaltungsvermögen  нΨнсфΨсфпΦтр  нΨслфΨммсΦор 
 
Sachgüter  нΨнопΨмлфΦтр  нΨофпΨмтфΦтр 
Darlehen und Beteiligungen  орΨрурΦлл  орΨрурΦлл 
Investitionsbeiträge  0.00  мтфΨормΦсл 
 
 
PASSIVEN  тΨмусΨппмΦсп  тΨпсрΨррмΦту 
 
Fremdkapital  мΨмууΨлтрΦпр  мΨнпрΨлоуΦлр 
 
Laufende Verpflichtungen  потΨлпфΦлр  туфΨфпсΦрл 
Mittel- und langfristige Schulden  осΨуллΦлл  онΨнллΦлл 
Verpflichtungen für Sonderrechnungen  остΨпрлΦрр  ортΨлллΦмр 
Rückstellungen  мсмΨуофΦср  рпΨлллΦлл 
Transitorische Passiven  мупΨфосΦнл  ммΨуфмΦпл 

Spezialfinanzierungen  нΨрнсΨнонΦмр  нΨуорΨрффΦур 
 

Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen  нΨрнсΨнонΦмр  нΨуорΨрффΦур 

Eigenkapital  оΨптнΨмопΦлп  оΨоупΨфмоΦуу 
 
Kapital  оΨптнΨмопΦлп  оΨоупΨфмоΦуу 
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ZUSAMMENZUG LAUFENDE RECHNUNG             

                

FUNKTIONALE GLIEDERUNG   Rechnung 2014   Voranschlag 2014   Rechnung 2013 

KONTO BEZEICHNUNG AUFWAND ERTRAG AUFWAND ERTRAG AUFWAND ERTRAG 

        

 
LAUFENDE RECHNUNG 7'158'289.16 7'071'069.00 7'363'900.00 6'993'800.00 7'277'456.12 7'277'456.12 

 
AUFWANDÜBERSCHUSS 

 
87'220.16 

 
370'100.00 

  

        0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 837'607.08 116'722.50 849'900.00 94'000.00 833'228.09 102'126.95 

        1 OEFFENTLICHE SICHERHEIT 456'914.20 425'727.50 282'700.00 239'500.00 273'854.55 255'719.65 

        2 BILDUNG 1'721'936.83 163'476.45 1'713'800.00 111'200.00 1'718'215.79 158'895.77 

        3 KULTUR UND FREIZEIT 21'542.60 1'700.00 18'500.00 1'000.00 16'014.00 1'450.00 

        4 GESUNDHEIT 8'511.95 
 

10'600.00 
 

8'129.20 
 

        5 SOZIALE WOHLFAHRT 1'744'773.60 18'718.75 1'731'200.00 
 

1'710'853.55 
 

        6 VERKEHR 510'170.85 57'617.75 617'900.00 62'000.00 641'254.85 71'710.35 

        7 UMWELT UND RAUMORDNUNG 1'081'912.45 925'767.60 1'188'200.00 1'031'500.00 1'199'685.70 1'050'902.65 

        8 VOLKSWIRTSCHAFT 3'572.45 65'799.00 12'600.00 64'100.00 13'323.40 64'409.10 

        9 FINANZEN UND STEUERN 771'347.15 5'295'539.45 938'500.00 5'390'500.00 862'896.99 5'572'241.65 
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Die detaillierte Verwaltungsrechnung 2014 kann bei der Gemeinde-
schreiberei eingesehen oder bei der Finanzverwaltung bezogen wer-
den. 
 
Antrag des Gemeinderates und der ROD Treuhand AG, Schönbühl-
Urtenen: 
 
Der Gemeinderat und die ROD Treuhandgesellschaft AG beantragen 
der Einwohnergemeindeversammlung, die Verwaltungsrechnung 
2014 mit eineƳ !ǳŦǿŀƴŘǸōŜǊǎŎƘǳǎǎ Ǿƻƴ /IC утΨннлΦмс Ȋǳ ƎŜƴŜƘƳi-
gen. Der Aufwandüberschuss wird dem Konto Eigenkapital belastet. 
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Traktandum 2 

Beschlussfassung betreffend Übertragung der Aufgaben in den Be-
reichen der öffentlichen Sozialhilfe und des Kindes- und Erwachse-
nenschutzes (Sozialdienst Oberes Emmental) an die Sitzgemeinde 
Langnau / Genehmigung des Reglementes betreffend die Aufga-
benübertragung 
 
1. Ausgangslage 
Die Gemeinden des Oberen Emmentals (ohne Langnau) bilden seit 
längerer Zeit gemeinsam den Gemeindeverband αwŜƎƛƻƴŀƭŜǊ {ƻȊƛŀl-
dienst Oberes Emmentalά όw{5 hōŜǊŜǎ 9ƳƳŜƴǘŀƭύΦ 5ƛŜǎŜǊ ±ŜǊōŀƴŘ 
umfasst die Gemeinden Eggiwil, Lauperswil, Röthenbach, Rüderswil, 
Schangnau, Signau, Trub und Trubschachen. Langnau als grösste Ge-
meinde der Region betreibt einen gemeindeeigenen Sozialdienst. Da 
die Gemeinde Langnau geografisch zentral und deswegen hinsichtlich 
der Erreichbarkeit für Klienten optimal gelegen ist, hat der RSD Obe-
res Emmental seine Räumlichkeiten auch in Langnau bezogen. Somit 
befinden sich gegenwärtig zwei Sozialdienste in Langnau, welche je 
für unterschiedliche Einzugsgebiete zuständig sind.  
 
Mitte 2012 stimmten sämtliche Gemeinderäte der neun betroffenen 
Gemeinden einer vertieften Abklärung eines möglichen Zusammen-
schlusses der beiden Sozialdienste zu und setzten eine Arbeitsgruppe 
ein. Diese erarbeitete gemeinsam mit einer externen Beratungsfirma 
eine Machbarkeitsstudie, welche die notwendigen Voraussetzungen, 
die Vor- und Nachteile, die Erwartungen und Herausforderungen so-
wie potenzielle Vorgehensweisen für eine mögliche nähere Zusam-
menarbeit oder ein Zusammenlegen der beiden Sozialdienste auf-
zeigte.  
 
Im Januar 2014 wurde ein gemeinsamer Workshop mit den Gemein-
deräten aller betroffenen Gemeinden durchgeführt. Ziel war es da-
bei, die Interessen der verschiedenen Parteien zu diskutieren, eine 
Bewertung verschiedener Zusammenarbeits-Modellvarianten vorzu-
nehmen und eine gemeinsame Auseinandersetzung mit dem Projekt 
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zu ermöglichen. Gestützt auf die Ergebnisse des Workshops erarbei-
tete die Arbeitsgruppe einen Modellvorschlag für ein Sitzgemeinde-
modell mit einer Sozialkommission mit weitgehenden Befugnissen 
und Kompetenzen sowie einer differenzierten Stimmengewichtung, 
um den Anschlussgemeinden ein echtes Mitspracherecht zu gewäh-
ren. Diesem Modellvorschlag wurde das Gemeindeverbandsmodell 
mit asymmetrischer Stimmenverteilung gegenüber gestellt.  
 
 
2. Zusammenschluss der beiden Sozialdienste 
Mit einem Zusammenschluss der beiden Sozialdienste, ergibt sich 
Klarheit für die Klientschaft (nur noch ein Sozialdienst für das gesam-
te Obere Emmental). Zudem können mit den gemeinsamen Ressour-
cen die sozialen Herausforderungen der Zukunft proaktiv wahrge-
nommen und diesbezüglich die Zukunft des oberen Emmentals ge-
meinsam gestaltet werden. Die Zukunftsfähigkeit ist somit gegeben. 
 
 
2.1 Stärken des Modells gegenüber einer Verbandslösung 

¶ Das Sitzgemeindemodell ist als Zusammenarbeitsmodell in unserer 
Region gut eingeführt und hat sich mehrfach bewährt: 
- Zivilschutz Region Langnau (alle Gemeinden Oberes Emmental) 
- Feuerwehr Region Langnau (Bowil, Langnau, Lauperswil, 

Rüderswil, Signau) 
- ARA Region Langnau (Escholzmatt-Marbach, Langnau, 

Schangnau, Trub, Trubschachen) 
- Betreuung von Kindern in Tagespflege und Tagesstätten 

(Eggiwil, Langnau, Lauperswil, Röthenbach, Rüderswil, Signau, 
Trub, Trubschachen) 

¶ Es werden keine zusätzlichen Verbandsstrukturen benötigt (schlan-
ke Strukturen). 

¶ Da es nur noch eine einzige Sozialbehörde ς die Regionale Sozial-
kommission (RSK) ς gibt, müssen Geschäfte nicht für mehrere 
Gremien vor- und nachbereitet bzw. mehrere Gremien koordiniert 
werden (Kosteneffizienz, Informationsfluss).  
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Gleichwohl ist die Grösse der Sozialbehörde mit neun Mitgliedern 
überschaubar und eine effiziente Geschäftsabwicklung gegeben. 
Die nicht-proportionale personelle Vertretung wird durch die 
Stimmengewichte nur teilweise aufgewogen. Die Sitzgemeinde ist 
gegenüber den Partnergemeinden bewusst untervertreten (Mitbe-
stimmung). 

¶ Durch die Integration in die Gemeindeverwaltung der Gemeinde 
Langnau mit über 100 Mitarbeitenden können Synergien genutzt 
werden. Es bestehen z.B. eine zentrale IT-Infrastruktur und eine 
zentrale Personalabteilung. Es sind verschiedene Controlling-
Instanzen vorhanden. Die Sozialbehörde wird in Bezug auf operati-
ve Themen und Entscheidungen entlastet. 

 
 
2.2 Schwächen des Modells, gegenüber einer Verbandslösung 

¶ Das Budget des Sozialdienstes ist Teil des Gesamtbudgets der Ge-
meinde Langnau und wird in letzter Instanz durch das Langnauer 
Parlament genehmigt. 

¶ Die organisatorische Nähe zur Gemeindeverwaltung Langnau kann 
als Distanz zu den umliegenden Gemeinden wahrgenommen wer-
den. 

¶ Die Entlastung der Sozialbehörde reduziert die Einbindung der ein-
zelnen Gemeinderäte. 



Seite 13  Rüderswiler-Poscht | 27.04.2015 

 
 
 
3. Kostenverteilung 
Der grösste Teil der anfallenden Kosten wird in die kantonale Lasten-
ausgleichsrechnung einbezogen und muss somit nicht aufgeteilt wer-
den. Die Aufteilung der nicht lastenausgleichsberechtigten Kosten auf 
die Gemeinden wird nach folgendem Schlüssel vorgenommen:  
a) 10 % der Gesamtkosten werden durch einen Sockelbeitrag finan-

ziert, der je zur Hälfte durch die Sitzgemeinde sowie die Partner-
gemeinden getragen werden. Die Aufteilung der Kosten innerhalb 
der Partnergemeinden erfolgt jeweils nach der Einwohnerzahl. 

b) 10 % der Gesamtkosten werden je nach Anteil der Fälle zwischen 
der Sitzgemeinde sowie den Partnergemeinden aufgeteilt. Die 
Verteilung der Kosten innerhalb der Partnergemeinden erfolgt 
nach der Einwohnerzahl. 

c) 80 % der Gesamtkosten werden gemäss der Einwohnerzahl aller 
Vertragsgemeinden aufgeteilt. 
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Gestützt auf die Berechnungen mittels der abgeschlossenen Jahres-
rechnungen 2012 und 2013 kann davon ausgegangen werden, dass 
sich die durch die Gemeinden zu übernehmenden nicht lastenaus-
gleichsberechtigten Kosten mit dem Zusammenschluss mittelfristig 
nicht erhöhen sollten. Unter der Voraussetzung, dass sich keine we-
sentlichen Veränderungen (gesetzliche Anpassungen, neue Leistun-
gen, Änderungen in den Klientenkategorien etc.) ergeben, lässt sich 
mit dem Zusammenschluss die künftige Kostenentwicklung sicherlich 
dämpfen. 
 
 
4. Beratungen in den Gemeinden 
Am 14. Mai 2014 fand eine weitere Diskussionsveranstaltung mit De-
legationen aller betroffenen Gemeinden statt. Grundlage für die Dis-
kussion bildete der durch die Arbeitsgruppe erarbeitete Modellvor-
schlag. In der Beratung und den Diskussionen wurden Vor- und Nach-
teile der beiden Organisationsmodelle Sitzgemeinde und Gemeinde-
verband angesprochen, aber auch über Stimmrechtsverteilung und 
Kostenschlüssel diskutiert. 
 
Anschliessend fanden die entsprechenden Diskussionen bezüglich 
Zusammenlegung der beiden Sozialdienste in jedem einzelnen Ge-
meinderat statt. Die einzelnen Gemeinderatsbeschlüsse betreffend 
Zusammenschluss und Modellvorschlag wurden dem Regierungs-
statthalteramt Emmental zugestellt. In einer ersten Phase sprachen 
sich sieben Gemeinden für die Fusion und das Sitzgemeindemodell 
aus. Eine Gemeinde lehnte eine Fusion ab und eine Gemeinde sprach 
sich wohl für eine Fusion, aber mit dem Gemeindeverbandsmodell 
aus. 
 
Gestützt auf dieses Ergebnis diskutierten die beiden letztgenannten 
Gemeinderäte nochmals über die entsprechende Zusammenführung 
der beiden Sozialdienste. Schliesslich stimmten auch sie der entspre-
chenden Fusion der Sozialdienste im Rahmen des Sitzgemeindemo-
delles zu. 
 



Seite 15  Rüderswiler-Poscht | 27.04.2015 

5. Reglement betreffend Aufgabenübertragung in den Bereichen 
der öffentlichen Sozialhilfe und des Kindes- und Erwachsenen-
schutzes (Sozialdienst Oberes Emmental)  

In diesem Reglement wird die Übertragung der Aufgaben in den Be-
reichen der öffentlichen Sozialhilfe und des Kindes- und Erwachse-
nenschutzes der Anschlussgemeinden an die Sitzgemeinde geregelt. 
Die jeweiligen Gemeinderäte werden zum Abschluss des Anschluss-
vertrages ermächtigt. Weiter werden die Verantwortlichkeiten und 
die Rechtspflege geregelt. 
 
Für die Genehmigung des Reglementes zur Aufgabenübertragung ist 
in den Anschlussgemeinden die Gemeindeversammlung zuständig, 
während dem in der Sitzgemeinde Langnau der Grosse Gemeinderat 
über die Zusammenlegung der beiden Sozialen Dienste befinden 
wird. 
 
 
6. Anschlussvertrag 
Der Anschlussvertrag wird zwischen der Sitzgemeinde Langnau und 
den Anschlussgemeinden Eggiwil, Lauperswil, Röthenbach, Rüderswil, 
Schangnau, Signau, Trub und Trubschachen abgeschlossen. Darin 
werden die grundlegenden Fragen des Zusammenschlusses geregelt. 
So werden unter anderem der Name des neuen Sozialdienstes (Sozi-
aldienst Oberes Emmental), der Beitritt weiterer Gemeinden, die 
Stellung und Befugnisse von Sitzgemeinde und Anschlussgemeinden 
festgehalten. Weiter werden die Zusammensetzung, die Pflichten 
und Kompetenzen der neuen Regionalen Sozialkommission festge-
legt. Allgemeine Grundsätze und die Kostenverteilung sind weitere 
Bestandteile des Vertrages. 
 
Wie das Reglement wurde auch der Vertrag ausführlich diskutiert 
und der Mitwirkung der beteiligten Gemeinden unterstellt. Der Ab-
schluss des Vertrages liegt in der Kompetenz des jeweiligen Gemein-
derates der beteiligten Gemeinden. 
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7. Ausblick 
Unter Vorbehalt der Zustimmung durch die Gemeindeversammlun-
gen der Anschlussgemeinden und den Grossen Gemeinderat der Sitz-
gemeinde Langnau wird der rechtliche und organisatorische Zusam-
menschluss der beiden Sozialdienste per 1. Januar 2017 erfolgen. An-
schliessend wird auch der heute bestehende Gemeindeverband Re-
gionaler Sozialdienst Oberes Emmental gestützt auf das bestehende 
Organisationsreglement aufgelöst. 
 
Allenfalls ist eine räumliche Zusammenführung der beiden Sozial-
dienste aber bereits zu einem früheren Zeitpunkt möglich. Vorgängig 
sind noch einige Massnahmen zu treffen, wie z.B.  
- Bereitstellung der erforderlichen Räumlichkeiten 
- Wahl der Stellenleitung 
- Organisation der Zusammenlegung mit neuem Organigramm, Auf-

gaben- und Stellenbeschreibungen 
- etc. 
 
Falls mehr als zwei Gemeinden einem Zusammenschluss nicht zu-
stimmen, wird das Vorhaben nicht umgesetzt und die beiden heuti-
gen Sozialdienste bleiben in der gegenwärtigen Organisation beste-
hen. Falls eine oder zwei Gemeinden den Zusammenschluss ableh-
nen, müssten sich diese bei einem anderen regionalen Sozialdienst 
anschliessen bzw. die gesetzlichen Aufgaben selbst übernehmen.  
 
 
8. Antrag des Gemeinderates  
Der Gemeindeversammlung wird beantragt 
a) der Übertragung der Aufgaben in den Bereichen der öffentlichen 

Sozialhilfe und des Kindes- und Erwachsenenschutzes (Sozial-
dienst Oberes Emmental) zuzustimmen, 

b) das Reglement betreffend die Aufgabenübertragung zu genehmi-
gen, 

c) vom Anschlussvertrag Kenntnis zu nehmen. 
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Traktandum 3 

Kreditgenehmigung Sanierung Schachenstrasse 
Die Schachenstrasse ist in einem schlechten Zustand. Schon viele 
Jahre wird über die Sanierung diskutiert. Das aktuelle Sanierungspro-
jekt betrifft die Strecke oberhalb der ehemaligen Spinnerei (Engnis-
Brücke) bis zur Zimmerei Held auf einer Länge von ca. 475 Meter. Die 
Streckenführung bleibt gleich, jedoch wird die Strasse im Bereich 
Spinnereiareal leicht verbreitert, eine zeitgemässe Entwässerung 
gebaut, im Recycling-Verfahren eine neue Fundation sowie Belag er-
stellt. Die Sanierung soll in der zweiten Hälfte 2015 nach dem Frei-
licht-Theater auf dem Spinnereiareal realisiert werden. 
 
Die Weg- und Friedhofkommission hat am 23. August 2012 beschlos-
sen, die Ruefer Ingenieure AG mit der Erstellung einer Honorarofferte 
für das Projekt zu beauftragen. Der Gemeinderat hat gestützt darauf 
am 16. Dezember 2013 einen tǊƻƧŜƪǘƛŜǊǳƴƎǎƪǊŜŘƛǘ Ǿƻƴ CǊΦ млΨлллΦлл 
bewilligt. Infolge Vorgaben des Kantons betreffend Strassenentwäs-
serung/Retentionsmassnahmen mussten zusätzliche Arbeiten wäh-
rend der Projektierung in Angriff genommen werden. Der Gemeinde-
rat hat deshalb am 16. März 2015 dem bŀŎƘƪǊŜŘƛǘ Ǿƻƴ CǊΦ уΨлллΦлл 
zugestimmt.   
 
Die Kosten für die gesamte Sanierung belaufen sich gemäss Kosten-
voranschlag vom 20. Februar 2015 auf Total Fr. 39лΨлллΦлл. In der 
Investitionsrechnung ist für die Sanierung im Jahr 2015 ein Betrag 
von Fr. орлΨлллΦлл ŜƴǘƘŀƭǘŜƴΦ Der Gemeinderat hat am 27. April 2015 
das Geschäft zuhanden der Einwohnergemeindeversammlung verab-
schiedet.  
 
Aktuell werden Landerwerbsverhandlungen mit der Korporation Rü-
derswilschachen und der Spinnerei & Weberei Rüderswil AG getätigt.  
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Antrag des Gemeinderates 
 
Der Gemeindeversammlung wird beantragt, dem Projekt Sanierung 
Schachenstrasse gemäss Bericht und Kostenvoranschlag der Ruefer 
Ingenieure AG zuzustimmen und den nötigen Kredit von 
Fr. офлΨлллΦлл zu genehmigen. 
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Traktandum 4 

Sanierung Sekundarschule, Genehmigung Kreditabrechnung 
An der Einwohnergemeindeversammlung vom 4. Dezember 2013 
wurde ein Investitionsbeitrag von CǊΦ нлоΨлллΦлл ŦǸǊ ŘƛŜ Sanierung 
des Eternitdaches, Sanierung der Ostfassade Turnhalle, der Abdich-
tung des Schwingkellers mit Einbau Garderobe sowie der Sanierung 
Boden Schulzimmer 1. OG West bei der Sekundarschule Zollbrück 
genehmigt. Das ergibt total BruǘǘƻƪƻǎǘŜƴ Ǿƻƴ CǊΦ плсΨлллΦллΣ ŀǳǎƳa-
chend pro Gemeinde je ½. 
 
Der Kassier des Sekundarschulverbandes hat den Kredit in der Jahres-
rechnung 2014 abgerechnet. Die Rechnung des 
Sekundarschulverbandes ist am Freitag, 13. März 2014 revidiert wor-
den und für richtig befunden worden. 
 
 
Die Abrechnung sieht wie folgt aus:  
 
Sanierung Dach und Fassade Fr. онлΨтпоΦпл 
Umbau Schwingkeller Turnhalle Fr. тлΨпоуΦтл 
Schulzimmer Parkett Fr. тΨоттΦлр 
 
Total Baukosten Fr. офуΨррфΦмр 
 
Bewilligter Kredit Fr. нлоΨлллΦлл 
½ Baukosten Anteil Rüderswil  Fr. мффΨнтфΦрр 
 
Kreditunterschreitung Fr. оΨтнлΦпр 
 
 
 
Antrag des Gemeinderates 
Der Gemeindeversammlung wird beantragt, die Kreditabrechnung 
der Sanierung Sekundarschule zu genehmigen. 
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Traktandum 5 

Orientierungen des Gemeinderates  

 
First Responder 
Der Samariterverein Schwanden und die Einwohnergemeinden 
Lauperswil und Rüderswil haben das Projekt First Responder per 1. 
Januar 2015 umgesetzt. 8 First Responder haben die entsprechende 
Ausbildung erfolgreich absolviert und stehen in den beiden Gemein-
den zur Verfügung. 
 
Dabei wird der Rettungsdienst von den Ersthelfenden unterstützt. 
Die First Responder sind ausserhalb des regulären Rettungsdienstes 
organisiert. Bei einem Notruf werden die First Responder durch den 
Rettungsdienst/Alarmstelle über das Mobiltelefon aufgeboten. Durch 
den raschen Einsatz kann die kritische Zeitspanne bei einem Herz-
kreislauf-Vorfall deutlich verkürzt und somit die Überlebenschance 
massiv erhöht werden. 
 
Je ein Defibrillator befindet sich beim Gemeindehaus Lauperswil und 
Rüderswil. 
 

Marcel Dysli wird an der Versammlung über die Organisation und die 

bisherigen Erfahrungen informieren.  

 

 

Schulorganisation 
Am 8. März 2015 haben die Stimmberechtigten aus Rüderswil be-
ƪŀƴƴǘƭƛŎƘ ŘƛŜ ±ƻǊƭŀƎŜ αNeuorganisation Schulstrukturenά mit 605 
Nein-Stimmen zu 240 Ja-Stimmen abgelehnt. Um die Gründe für das 
klare Ergebnis ausfindig zu machen, wurde sämtlichen Stimmbürge-
rinnen und Stimmbürgern ein Fragebogen zugestellt. An der Gemein-
deversammlung wird über das weitere Vorgehen zu diesem Geschäft 
informiert .  
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Sanierung Gemeindehaus ς Unterbruch der Arbeiten 
Im Jahr 2015 war die 3. Etappe der Sanierung des Gemeindehauses 
geplant. Diese Etappe umfasst die Dach- und Fassadensanierung so-
wie den Einbau von drei Wohnungen im 2. Obergeschoss und Dach-
geschoss. 
 

Durch den ablehnenden Entscheid an der Urnenabstimmung vom 
8. März 2015 betreffend die Erweiterung des Schulhauses Than wird 
mit dem Baustart der dritten Etappe zugewartet. Gegenwärtig lau-
fen zur Schulorganisation erneute Abklärungen. Die Bauarbeiten 
werden fortgesetzt, sobald ein Entscheid vorliegt. 
 

Der Gemeinderat dankt den betroffenen Handwerkern und Firmen 
für das Verständnis.  
 
 
Verkehrsbeschränkungen während Freilichttheater  
Auf dem Areal der Spinnerei & Weberei Rüderswil im Rüderswil-
schachen wird in diesem Sommer das Freilichttheater α{ǘǳǊƳȊȅǘŜά 
aufgeführt. Ab Mai wird auf dem Spielgelände an Abenden werktags 
geprobt und es muss mit leichten Behinderungen des Durchgangver-
kehrs auf der Schachenstrasse gerechnet werden, da diese im Bereich 
des Areals der Spinnerei/Weberei Teil des Spielgeländes ist. An den 
Wochenenden vom 30. und 31. Mai sowie vom 20. und 21. Juni fin-
den zudem Proben statt. Am Samstag, 13. Juni erfolgt der Aufbau der 
Tribüne und am Samstag, 27. Juni der Aufbau des Festzelts. In der 
Folge ist mit weiteren Verkehrsbehinderungen zu rechnen.  
 
An folgenden Abenden muss die Schachenstrasse im Bereich der Ge-
bäude Nr. 9 ς 11 während der Proben von 19.30 bis 22.30 Uhr ge-
sperrt werden: 25., 26., 28. und 30. Juni sowie am 1., 3., 6. evtl. 7. 
und 8. Juli.  
 
Im Anschluss folgt die Spielzeit bis am 20. August mit den jeweiligen 
Spieltagen Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag. Die Sperrung 
der Schachenstrasse im Bereich der Gebäude Nr. 9 ς 11 während 
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den Aufführungen dauert jeweils von 20.15 bis 23.00 Uhr. Montag 
und Donnerstag gelten jeweils als Ausweichdaten bei Schlechtwet-
terabsagen. 
 
An den Spielabenden ergibt sich auf dem betroffenen Strassenstück 
zudem ein erhöhtes Verkehrsaufkommen durch Besuchende.  
 
Das Theater Lützelflüh und die Gemeinde danken herzlich für das nö-
tige Verständnis! 
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Traktandum 6 

Verschiedenes 

 
 
 

 
 

Sonntag, 21. Juni 2015 , 19.00 Uhr, 
Jakob -Markt, Zollbrück  

 

mit Apéro, serviert durch die Ortsvereine  
Emmenmatt, Lauperswil, Rüderswil und Zollbrück  

Die Musiziere nden, die Ortsvereine und die G e-
meinderäte Lauperswil und Rüderswil freuen sich 

auf viele Zuhörerinnen und Zuhörer!  
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Mitteilungen des Gemeinderates 
 
Jungbürgerfeier 
Die Jungbürger-Feier findet am Freitag, 21. August 2015 zusammen 
mit der Gemeinde Lauperswil statt. Auch dieses Jahr wird ein attrak-
tives Programm geboten. Sämtliche Jungbürgerinnen und Jungbürger 
werden zu einem späteren Zeitpunkt persönlich zu dieser Veranstal-
tung eingeladen. 
 
 

Neuzuzüger-Abend 
Der diesjährige Neuzuzüger-Abend findet am Freitag, 16. Okto-
ber 2015 statt. Dazu sind alle Einwohner der Gemeinde Rüderswil 
eingeladen, welche seit September 2014 in die Gemeinde gezogen 
sind. Der Anlass findet traditionsgemäss in der Pfrundscheune Rü-
derswil statt. Die Zuzüger werden noch persönlich eingeladen. Der 
Gemeinderat freut sich bereits heute, die neuen Rüderswilerinnen 
und Rüderswiler kennen zu lernen. 
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Mitteilungen der Bauverwaltung 
 
Baubewilligungen 
Im Zeitraum 9. Oktober 2014 bis 22. April 2015 sind folgende Baube-
willigungen erteilt worden:  
 
Gesuchsteller; Bauvorhaben; Standort 

¶ Stalder Ueli und Therese; Sitzplatzüberdachung (ohne 
Einwandung); Obereiweg 13 

¶ Althaus Hanspeter; Einbau Wohnung in Obergeschoss, Neubau 
Carport; Schnetzenschachen 219c 

¶ Gerber Ulrich; Umbau Ökonomieteil, Einbau Stückholzheizung mit 
Holzlagerraum, Dachsanierung; Lehnboden 567 

¶ Tritten John und Andrea; Neubau Einfamilienhaus mit Anbau Ab-
stellraum; Dorfstrasse 33b 

¶ Fankhauser Kurt und Susanne; Abbruch und Wiederaufbau Wohn-
haus; Ried 471 

¶ Brügger Edith und Bürki Martin; Parkplatz für Wohnmobil mit Un-
terstand; Eichmattweg 17a 

¶ Berger Nicole und Walter; ARA-Anschluss, Allwetterplatz, Pferde-
zaun entlang der Grundstücksgrenze Parzelle 1800 (elektrisch, 
Höhe 1.50 m), Umbau Kuhstall zu Offenpferdestall, Umzäunung 
Allwetterplatz (Zaunhöhe 1.50 m); Niederbach 88 

¶ Grauwiller Johannes; Zusatzheizung zu Zentralheizung und Warm-
wasser Boiler mit Röhrenkollektoren; Niederbach 87b 

¶ Sterchi Urs; Wiederaufbau eines schützenswerten Raumes unter 
der Hocheinfahrt; Dorfstrasse 115 

¶ Hertig Matthias; Sanierung Einfamilienhaus und erstellen einer 
Fernheizleitung; Oberdorfstrasse 7 

¶ Keller Roland und Sandra; Sanierungsarbeiten, Einbau Zentralhei-

zungsanlage, Einbau Dusche/WC im Dachgeschoss; Dorfstrasse 33 
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¶ Einwohnergemeinde Rüderswil; Neue Entwässerungsleitung mit 
Anschluss an das Schmutzwasser für das Oberflächenwasser der 
Parkplätze und des Vorplatzes Werkhof, Aufheben + Abbruch best. 
Versickerungsschacht, Erstellen von 3 neuen PP, Containerplatz + 
Erweiterung Abstellplatz Werkhof; Dorfstrasse 1 

¶ Rothenbühler Jürg; Umbau Mutterkuhstall; Marlenberg 534 

¶ Eymann Hans und Stefanie; Zusammenlegen der bestehenden 4 
Zimmerwohnung im EG, 3 Zimmerwohnung OG und Wohnung DG 
zu einer Wohnung, Erweiterung Balkon EG und Sitzplatz; Drucker-
stutz 39 

¶ Hans Schmid AG; Ersatzneubau Zweifamilienhaus mit Garage; 
Mützlenberg 142 

¶ Kunz Herbert und Monika; Einbau einer Wohnung in bestehender 
Gewerbehalle, Erweiterung Bad im Obergeschoss, Erweiterung 
Terrassenbereiche, Fassadensanierung mit zusätzlicher Wärme-
dämmung sowie Fensterersatz am ganzen Gebäude; Gewerbe-
strasse 3 

¶ Zimmerei Kühni AG; Neubau Carport für 8 PW's; Dorfstrasse 33 
 
 
Meldepflicht Solaranlagen gemäss neuen Weisungen des Kantons 
Im Kanton Bern sind gemäss dem kantonalen Baubewilligungsdekret 
(BewD) Anlagen zur Gewinnung von erneuerbaren Energien, die auf 
Gebäuden angebracht oder als kleine Nebenanlagen zu Gebäuden 
erstellt werden, baubewilligungsfrei ς sofern sie den kantonalen 
Richtlinien entsprechen und keine Schutzobjekte betroffen sind. 
 
Die überarbeiteten Richtlinien αBewilligungsfreie Anlagen zur Ge-
ǿƛƴƴǳƴƎ ŜǊƴŜǳŜǊōŀǊŜǊ 9ƴŜǊƎƛŜƴά ǾƻƳ WŀƴǳŀǊ нлмр ƭŜƎŜƴ ƛƴ «ōŜǊŜƛn-
stimmung mit dem Bundesrecht verbindlich fest, welche Anlagen zur 
Nutzung erneuerbarer Energien von der Baubewilligungspflicht be-
freit sind. 
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Das Bundesrecht sieht neu vor, dass baubewilligungsfreie Solaranla-
gen der zuständigen Behörde zu melden sind. Im Kanton Bern soll 
diese Meldepflicht mit der laufenden Revision der Baugesetzgebung 
voraussichtlich im Jahr 2016 eingeführt werden. Solaranlagen kön-
nen aber schon vorher der Gemeinde freiwillig gemeldet werden. 
Entsprechende Hilfsmittel werden zusammen mit den überarbeiteten 
Richtlinien zur Verfügung gestellt. 
 
 
Die überarbeiteten Richtlinien finden Sie unter: 
http://www.bve.be.ch/bve/de/index/energie 
 
Das vorerst freiwillige Meldeformular finden Sie unter: 
www.jgk.be.ch/jgk/de/index/baubewilligungen 
 
 
 
  

http://www.bve.be.ch/bve/de/index/energie
http://www.jgk.be.ch/jgk/de/index/baubewilligungen
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Mitteilungen von Kommissionen 
 

Umweltkommission 
 
Zurückschneiden von Bäumen, Hecken und Sträuchern längs öffent-
lichen Strassen 
Gemäss Art. 73 und 83 des Kantonalen Strassengesetzes ist das Licht-
raumprofil längs öffentlichen Strassen bis auf eine Höhe von 4,5 m und 
bei Fuss-, Geh- und Radwegen bis auf eine Höhe von 2,5 m von Ästen, 
Grünhecken und Sträuchern aller Art freizuhalten. Seitlich muss der Ab-
stand vom Fahrbahnrand mindestens 50 cm betragen. Dies gilt auch für 
Radwege. Die Übersicht und die Wirkung der Strassenbeleuchtung dürfen 
nicht beeinträchtigt und die Durchfahrt des Kehrichtfahrzeuges sowie 
Schneeräumungsarbeiten nicht behindert werden. An unübersichtlichen 
Strassenstellen dürfen Einfriedungen und Zäune die Fahrbahn um höchs-
tens 60 cm überragen. 
 
Viele Hecken und Sträucher erschweren 
auch die Übersicht auf Trottoiranlagen und 
Quartierstrassen und bedeuten eine ver-
mehrte Unfallgefahr. 
 
Die Grundeigentümer als Anstösser  
öffentlicher Strassen und Wege werden hiermit aufgefordert, das Zu-
rückschneiden der Äste, Sträucher, Gartenhecken und anderen Bepflan-
zungen alljährlich bis zum 31. Mai vorzunehmen. 
 

 
Wir danken für Ihre 
wertvolle Mithilfe und 
bitten um Verständ-
nis. Wir verweisen zu-
dem auf Art. 84 Abs. 2 
des Strassengesetzes, 
wonach bei Unterlas-

sung des Zurückschneidens die Arbeiten durch die Gemeinde verlangt 
werden können. 
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Wasserhärte und Qualität 
 
Wasserversorgung Zollbrück 
 
 Reservoir Äbnit Pumpstation Neumühle 
 
Gesamthärte: 20°fH (mittelhartes Wasser),  26°fH (ziemlich hart) 
 Nitratgehalt: 10 mg/l  10 mg/l 

(Toleranzwert Schweiz: 40 mg/l)  
Herkunft des Wassers: Quellwasser Grundwasser 

Behandlung des Wassers: mittels Ultraviolettanlage desinfiziert 
Kontaktstelle:  Walter Wisler, Zollbrück, Tel. 034 496 82 38 
 
Wasserversorgung Rüderswil 

Reservoir Rüderswil: 
Gesamthärte: 26.8°fH (ziemlich hartes Wasser) 
Nitratgehalt: 11 mg/l (Toleranzwert Schweiz: 40 mg/l) 
Herkunft des Wassers:  Quellwasser  
Behandlung des Wassers: mittels Ultraviolettanlage desinfiziert 
Kontaktstelle: Brunnenmeister Martin Schifferli 
 Tel. 034 496 53 14 
 
Wasserversorgung Schwanden 
 
Gesamthärte: 31.2°fH (ziemlich hartes Wasser) 
Nitratgehalt: 13 mg/l (Toleranzwert Schweiz: 40 mg/l) 
Herkunft des Wassers: Quellwasser 
Behandlung des Wassers: mittels Ultraviolettanlage desinfiziert 
Kontaktstelle: Brunnenmeister Martin Schifferli 
 Tel. 034 496 53 14 
 
Wasserversorgung Arni, Landiswil und Lauperswil (WALL) 
Gesamthärte: 24°fH  (mittelhartes Wasser) 
Nitratgehalt: 5 mg/l (Toleranzwert Schweiz: 40 mg/l) 
Herkunft des Wassers: Quellwasser 
Behandlung des Wassers: unbehandelt 
Kontaktstelle: Daniel König, 079 432 97 85 
 

Wasserversorgung Lützelflüh (Ranflüh) 

Gesamthärte: 27.1 ς 28.5°fH (ziemlich hartes Wasser) 
Nitratgehalt: 12 mg/l (Toleranzwert Schweiz: 40 mg/l)  
Herkunft des Wassers: Grundwasser 
Behandlung des Wassers: unbehandelt 
Kontaktstelle: Rudolf Erhard, Lützelflüh, Tel. 034 461 30 24 
 
Die mikrobiologischen Untersuchungsergebnisse entsprechen allesamt den gesetzlichen Vorschriften. 
 
Private Wasserversorgungen 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Besitzer von Privatversorgungen allfällige Wasserbezüger ebenfalls 
jährlich mindestens einmal über die Qualität des Trinkwassers informieren müssen. 
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Schulkommission 
 
Papier- und Alteisensammlung 
 
Gebiete Rüderswil 
und Niederbach: Freitag, 6. November 2015 ** 
  
Gebiet Than: Donnerstag, 5. November 2015 ** 
 
 
** Papier + Alteisen 
 
 
 
 
 
 
Ferien(s)pass 
Der regionale Ferien(s)pass bietet Kindern und Jugendlichen im Alter 
von 4 bis 16 Jahren in den Herbstferien vom 5. bis 10. Oktober 2015 
jeweils ein spannendes und attraktives Angebot mit Workshops, Be-
sichtigungen, Kursen, Lager usw. 
 
Das Ferien(s)pass-Programm steht allen Kindern und Jugendlichen 
aus der Gemeinde Langnau, Lauperswil, Rüderswil, Signau und Trub-
schachen offen. 
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Generationenprojekt im Kindergarten und in der Schule 
Seit einigen Jahren betreut die Pro Senectute Emmental ς Oberaar-
gau das Projekt αǿƛƴ3 ς drei GeneratioƴŜƴ ƛƳ YƭŀǎǎŜƴȊƛƳƳŜǊάΦ 

 
Ab und zu taucht auch in den Kinder-
gärten und der Schule der Gemeinde 
Rüderswil der Wunsch nach unkom-
plizierter Unterstützung im Unter-

richt auf. Bevor mit Pro Senectute Gespräche und Verhandlungen 
aufgenommen werden, möchte die Schulleitung abklären, ob über-
haupt Seniorinnen und Senioren für einen solchen Einsatz zu gewin-
nen wären. Der Einsatz wird in gegenseitigem Einverständnis nach 
einem Schnuppereinsatz zwischen der Lehrperson und der interes-
sierten Seniorenperson schriftlich geregelt. Der Einsatz dauert in der 
Regel bis Ende Schuljahr und ist auf zirka zwei bis vier Lektionen pro 
Woche beschränkt. 
 
Die Schulleitung freut sich auf Nachfragen oder sogar Anmeldungen 
und erteilt gerne weitere Auskünfte. 
 
 
Thomas Gerber 034 496 20 24, schulleitung@ruederswil.ch 
 
Weitere Informationen sind ersichtlich unter: www.winhoch3.ch  
 
 

  

mailto:schulleitung@ruederswil.ch
http://www.winhoch3.ch/
http://www.winhoch3.ch/
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Mitteilungen der Gemeindeverwaltung 
 
Personelles 
Regine Heim, Sachbearbeiterin der Bauverwaltung, hat die Gemein-
deverwaltung per 30. April 2015 verlassen. Als Nachfolgerin wurde 
Margaret Hodler aus Konolfingen per 1. Juni 2015 angestellt. 
 
Fritz Muster wird Ende Juli 2015 seinen wohlverdienten Ruhestand 
antreten. Als Nachfolger wurde Thomas Wittwer aus Schwanden ab 
dem 1. Juli gewählt.  
 
Wir danken Regine Heim und Fritz Muster für ihre wertvolle Arbeit 
und ihren Einsatz zum Wohle der Gemeinde Rüderswil in den vergan-
genen Jahren und wünschen ihnen für die Zukunft alles Gute. Marga-
ret Hodler und Thomas Wittwer heissen wir als neue Angestellte 
herzlich willkommen. 
 
 
Am 1. Mai 2015 konnte Beat Boss sein 10-jähriges Jubiläum als Bau-
kontrolleur der Gemeinde Rüderswil feiern. Wir danken Beat Boss für 
seinen Einsatz und hoffen weiterhin auf eine gute Zusammenarbeit. 
 
 
Personalausflug 
Am Freitag, 28. August 2015 begibt sich das Verwaltungspersonal, 
die Hauswarte und Wegmeister der Gemeinde Rüderswil auf ihren 
Personalausflug. Aus diesem Grund bleiben die Büros der Finanzver-
waltung und der Gemeindeschreiberei am Freitag, 28. August 2015, 
am Nachmittag geschlossen. Wir danken für Ihr Verständnis. 
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Inserate 
 
Mobil sein 
Der Halbtageskurs «mobil sein & bleiben» vermittelt Grundlagen, 
damit Sie selbstsicher und gut informiert mit dem öffentlichen Ver-
kehr und zu Fuss unterwegs sein können. Experten zeigen Ihnen, wie 
Sie mit dem Billettautomaten sicher umgehen. Erfahren Sie, mit wel-
chen Fahrkarten Sie am besten im öffentlichen Verkehr unterwegs 
sind und von welchen Sonderangeboten Sie profitieren kön-
nen. Wertvolle Tipps in Theorie und Praxis helfen Ihnen, sich am 
Bahnhof zu orientieren und als zufussgehende Person sicher im öf-
fentlichen Raum unterwegs zu sein. Ihr persönlicher Nutzen des 
Kursangebotes:  

¶ Sicher unterwegs sein, ob zu Fuss oder mit dem öffentlichen Ver-
kehr 

¶ Selbstständig und unabhängig mobil bleiben 

¶ Vertraut sein mit der Nutzung der verschiedenen Mobilitätsfor-
men 

¶ Wissen, wie die verschiedenen Möglichkeiten clever kombiniert 
werden können 

¶ Gesund bleiben durch Mobilität im Alltag 
 
 
Weitere Informationen erhalten sie unter www.mobilsein.ch. 
  

http://www.mobilsein.ch/
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Hitzetage und Ihre Haustiere  
Mit den ersten warmen Tagen des Frühsommers werden in überhitz-
ten Autos zurückgelassene Hunde wieder ein aktuelles Tierschutz-
thema. Manchmal kommt jede Hilfe zu spät, doch oft ist es möglich, 
dank aufmerksamen Passanten und in Zusammenarbeit mit lokalen 
Behörden und der Polizei, Tiere vor dem Hitzetod in der Parking-Falle 
zu retten. 
 
Damit die angenehme Frühlingsluft Haus und Wohnung so richtig er-
frischen kann, werden in den Schweizer Haushalten wieder vermehrt 
Fenster gekippt. Doch für Katzen können Kippfenster zur tödlichen 
Falle werden. Damit Katzenbesitzer trotzdem eine Möglichkeit ha-
ben, ihre Fenster ohne Risiko ein Stück zu öffnen, hat sich der 
Schweizerische Tierschutz STS bei verschiedenen Schweizer Fenster-
bauern nach Lösungen erkundigt. Mehrere Fensterbauer bieten kat-
zensichere Produkte wie beispielsweise Drehkippbegrenzungen oder 
Parallelabstellungen an. Informieren Sie sich bei Ihrem Fensterbauer! 
 
Weitere Informationen zu den Themen des Tierschutzes finden Sie 
auf http://www.schweizer-tierschutz-sts.ch/. 
 
 
Hansenverein Lauperswil ς Rüderswil 
Der Hansenverein Lauperswil-Rüderswil hilft mit der Vornamenssu-
che von Neugeborenen Knaben. Neugeborenen Knaben in den Ge-
meinden Lauperswil oder Rüderswil mit dem Vornamen Hans, Jo-
hann, Hanspeter, Hansrudolf, Hansurs etc. eröffnet der Hansenverein 
ein Sparkonte bei der Valiantbank von 50 Franken an die Adresse des 
Kindes. 
 
Viel Spass bei der Vornamensuche!  
 
Weitere Auskünfte erteilt gerne der Präsident: 
Hans Lüthi, Süderen 533, 3439 Ranflüh, Telefon 034 496 82 72 
  

http://www.schweizer-tierschutz-sts.ch/
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Brockenstube 
Wir freuen uns über Ihren Besuch in unserer Brockenstube in der Zi-
vilschutzanlage im Schulhaus Rüderswil. In unserem vielseitigen  An-
gebot finden sicher auch Sie etwas Besonderes. Sie treffen uns an 
folgenden Daten: 
 
Samstag, 9. Mai 2015 9.00 ς 11.30 Uhr 
Samstag, 12. September 2015 9.00 ς 11.30 Uhr 
Dienstag, 27. Oktober 2015 9.00 ς 21.00 Uhr 
Samstag, 14. November 2015  9.00 ς 11.30 Uhr 
Samstag, 12. Dezember 2015  9.00 ς 11.30 Uhr 
 
Damit unsere Brockenstube immer wieder Neues anbieten kann, sind 
wir darauf angewiesen, Kleider, Geschirr, Haushaltsartikel, Bücher 
etc. zu erhalten. Denken Sie an uns, wir nehmen Ihre sauberen und 
gut erhaltenen Waren gerne entgegen. Leider fehlt uns der Platz für 
grosse Gegenstände wie Möbel, Skis, Skischuhe. Falls Sie vor der 
nächsten Brockenstube Ware bringen möchten, melden Sie sich bitte 
bei U. Schüpbach, 034 496 84 76.  
 
Die Einnahmen werden ausschliesslich dazu verwendet, abwechs-
lungsreiche und gemütliche Altersnachmittage für die Seniorinnen 
und Senioren der Gemeinde Rüderswil zu gestalten und ihnen ein 
kleines Zvieri zu offerieren. 
 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung. 
 
Das Brockenstubenteam 
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Sturmzyte  
Ab dem 8. Juli 2015 spielt das Theater Lützelflüh auf dem Areal der 
{ǇƛƴƴŜǊŜƛ ϧ ²ŜōŜǊŜƛ wǸŘŜǊǎǿƛƭ α{ǘǳǊƳȊȅǘŜάΦ  
 
Wir schreiben das Krisenjahr 1935. Eine Schraubenfabrik kämpft ums 
Überleben. Arbeiter werden entlassen. Der Unmut wächst. Dann wird 
der Direktor nachts von einem Unbekannten überfallen und schwer 
verletzt. War es der Racheakt eines Arbeitslosen? Oder ein Anhänger 
ŘŜǊ ǊŜŎƘǘǎŜȄǘǊŜƳŜƴ αbŀǘƛƻƴŀƭŜƴ CǊƻƴǘΚά !ǳŦ ŘŜǊ {ǳŎƘŜ ƴŀŎƘ ŘŜƳ ¢ä-
ter kommen sich der arbeitslose Jörg Zolliger und Anna, die aufge-
weckte Tochter des Fabrikanten, näher, obwohl sie wissen, dass ein 
ŜƛƴŦŀŎƘŜǊ α.ǸŜȊŜǊά ǳƴŘ ŜƛƴŜ αƘǀƘŜǊŜ ¢ƻŎƘǘŜǊά ƴƛŜƳŀƭǎ Ŝƛƴ tŀŀǊ ǿŜr-
den. Vierzig Spielende erzählen auf dem Areal der Spinnerei & Webe-
rei Rüderswil eine spannende Geschichte um Liebe, Gewalt und so-
ziale Gegensätze und lassen die Zuschauer eintauchen in die Welt un-
serer Grosseltern und Urgrosseltern. 
 
Alle Aufführungszeiten und Reservationsmöglichkeiten finden Sie un-
ter: www.theater-luetzelflueh.ch 
 
 
  

http://www.theater-luetzelflueh.ch/
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Holen Sie die Welt zu sich nach Hause!  
Werden Sie YFU-Gastfamilie. YFU-Gastfamilie zu sein, heisst, ein Aus-
tauschjahr zu machen ς ohne wegzufahren: Im Zusammenleben mit 
einem Austauschschüler/ einer Austauschschülerin im Alter zwischen 
15 und 18 Jahren entdecken Sie eine fremde Kultur direkt bei sich zu 
Hause.  
 
Als Gastfamilie schenken Sie einem Jungen Menschen für 10-11 Mo-
naten ein zweites Zuhause in der Welt. Das heisst, Sie nehmen ihn in 
Ihrer Familie auf und bieten ihm ein freies Bett und einen Platz am 
Tisch. Motivaton für die Aufnahme eines Austauschschülers soll das 
Interesse am interkulturellen Austausch sein. YFU-Gastfamilien er-
halten keine finanzielle Entschädigung. 
 
Weitere Informationen finden Sie unter: www.yfu.ch 

 
 
 
Tag der offenen Tore 
Am Samstag, 30. Mai 2015 öffnet der Löschzug Zollbrück seine Tore 
für alle Interessentinnen und Interessenten. An der Dorfstrasse 1 in 
Zollbrück erhalten Sie Einblick in die Feuerwehr 
Region Langnau, Löschzug Zollbrück. Angeboten 
wird ein Rundgang, Fahrzeug- und Gerätepräsen-
tation und eine Festwirtschaft.  
 
 
 
  

http://www.yfu.ch/
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Waldrätsel 
Der Tag des Waldes 2015 widmet sich dem Thema «Kapital Wald und 
Inwertsetzung von Waldleistungen». Was bedeutet das? Ohne Wald 
wäre die Schweiz kaum denkbar: Alpentäler wären ohne seinen 
Schutz nicht bewohnbar. Fast die Hälfte der Pflanzen- und Tierarten 
würde bei uns aussterben. Uns allen würde die schönste Freizeitare-
na mit guter Luft und grüner Geborgenheit fehlen. Wir hätten weni-
ger sauberes Trinkwasser, mehr CO2 in der Luft und müssten das Holz 
anderswo einkaufen. Damit der Wald das alles bieten kann und dabei 
gesund und stabil bleibt,  muss er regelmässig gepflegt und verjüngt 
werden. Anders gesagt: Wie die Bauern ihre Äcker bewirtschaften für 
einen guten Ertrag, pflegen und bewirtschaften auch die Waldeigen-
tümer ihre Wälder. 
 
Das Rätsel gibt es auf der Website www.wald.ch gratis zum Downlo-
aden. Das Lösungswort kann bis am 31. Mai 2015 mit Angabe der Ad-
resse an info@wald.ch oder per Postkarte an Waldwirtschaft 
Schweiz, Rosenweg 14, 4501 Solothurn gesendet werden. Immer mit 
Vermerk "Waldrätsel". Mit etwas Glück gewinnen Sie tolle Preise. 
Viel Spass! 
 
 
  

http://www.wald.ch/
mailto:info@wald.ch
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 WAAGRECHT: 1 Wer lebt auch im Waldboden? · Ab in den Wald zur ... · brit. Fernsehsender 
2 Stickstoffverbindung · uneben, borstig · römisch 1100 · ital. Provinzkennzeichen: Ravenna 3 
schweiz. Eisenbahnerverband · eine Reise beginnen · Ist im Wald verboten 4 Begegnung · 
Leid, Kummer 5 Autokz. Ukraine · alt Bundesrat (Adolf) · Abk.: Body-Mass-Index 6 mobile 
Verkaufsstelle · Zeichen für Strontium · Inuit 7 Förderkübel in Bergwerken · dt. Vorsilbe: weg 
· extrem, äusserst · Karpfenfisch 8 ƭŜǘȊǘŜǊ YŀƛǎŜǊ Ǿƻƴ /Ƙƛƴŀ Ϟ ϊ !ǳǘƻƪȊΦ Yŀƴǘƻƴ {ƻƭƻthurn · frz. 
Artikel 9 Wald bietet ihn füǊ ƳŜƘǊ ŀƭǎ нрΨллл !ǊǘŜƴ ϊ ²ŜǊ ŘŀǊŦ [ǀŎƘŜǊ ƛƴ .ŅǳƳŜ ƳŀŎƘŜƴΚ · 
Sieg beim Boxen 10 engl.: Auge · Hühnerprodukt · US-{ŎƘŀǳǎǇƛŜƭŜǊ Ϟ нллу ϊ {ǇŜƛǎŜŦƛǎŎƘ 11 
Zeichen für Niob · Wird vom Wald geliefert · Vorbeter in der Moschee · Bekanntentreffpunkt 
(umgangssprachlich) 
 
SENKRECHT: A Marschpause · Familienverbände B Professor im Ruhestand · Berner Fussball-
club C engl.: geben · Zufluchtsorte D Abk.: Edition · Zierpflanze E Jugendorganisation (Kurz-
wort) · sprechbegabter Singvogel F Richtungsanzeiger G Vorfahre aller griechischen Götter H 
dalmatinische Insel · frz. Parfümstadt J islamischer Rechtsgelehrter · Halbmetall L schweiz. 
Hochschule (Abk.) · weibl. span. Artikel M hebräischer Buchstabe O öffentliche Verkehrsmit-
tel · Handy-Kurzmitteilung P Abk.: loco citato · Fachkraft im Ausland (Kw.) Q Abk.: dots per 
inch · Kosename einer spanischen Königin R Anfängerin · Vorname des Musikers Clapton S 
Zahlwort · Sohn Noahs (Altes Testament) T Fluss in Graubünden · nicht heiss U Hast · Umlaut 
V Berg bei Lugano: Monte ... · frz.: mir, mich · Vorname von TV-Moderator Pflaume W Reise-
bus · Gefährlich für Waldarbeiter, gut für seltene Arten 
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Behörden, Kommissionen und Kirche 

 
Gemeindeverwaltung Tel-Nr. 

 
Gemeindeschreiberei 
Einwohner-, Fremdenkontrolle, Bauverwaltung, Fundbüro 034 496 20 20 

 
Finanzverwaltung 
Gemeindekasse, Ausgleichskasse (AHV, IV, EL), Schulsekretariat 034 496 20 21 
Steuerbüro 

 
Fax:   034 496 20 22 
E-Mail:  info@ruederswil.ch 
Homepage:  www.ruederswil.ch 

 
Schalteröffnungszeiten:  
 
 Mo 08.00 - 12.00 Uhr  14.00 - 18.00 Uhr 
  Di, Mi 08.00 - 12.00 Uhr 14.00 - 17.00 Uhr 
 Do geschlossen 14.00 - 17.00 Uhr 
 Fr 08.00 - 12.00 Uhr 14.00 - 16.00 Uhr 
 

 
Gemeinderat  

 
Gemeinde- und Gemeinderatspräsident 
Rothenbühler Jürg, Marlenberg 534, 3438 Lauperswil 034 496 61 10 
 034 496 61 11 g 

 
Vizegemeinde- und Vizegemeinderatspräsident 
Sempach Martin, Eichmattweg 1, 3433 Schwanden, Gesellschaft 034 461 23 74 

 
Gemeinderatsmitglieder 
Beer Susanne, Rumpel 211, 3437 Rüderswil, Bauwesen 079 758 64 78 
Rösch Daniel, Schachenstrasse 72, 3436 Zollbrück, Finanzen und Sicherheit 034 496 86 10 
Rothenbühler Roland, Niederbach, 3433 Schwanden, Umwelt 034 461 03 15 

 
 
Behörden (Präsident/in) und Funktionäre   

 
Ackerbaustelle ς Erhebungsstellenleiter   
Erhard Hans, Dorfstrasse 181, 3437 Rüderswil 034 496 81 61 

 
Aufsichtstelle für Düngeraustrag im Winter 
Erhard Hans, Dorfstrasse 181, 3437 Rüderswil 034 496 81 61 
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Baukontrolle  
Boss Beat, Langnaustrasse 28, 3436 Zollbrück 079 819 67 81 

 
Brunnenmeister  
Schifferli Martin, Gässli 209,  3437 Rüderswil  034 496 53 14 
Wisler Walter, Schacherweg 10, 3436 Zollbrück (WV Zollbrück) 034 496 82 38 

 
Brunnenmeister Stellvertreter 
Siegenthaler Anton, Dorfstr. 207, 3433 Schwanden (WV Schwanden) 034 461 33 85 
Rüegsegger Ulrich, Weidli 279, 3437 Rüderswil (WV Rüderswil) 034 496 71 10 

 
Elektra Rüderswil  
Blaser Michael, Dorfstrasse 141, 3437 Rüderswil 034 496 72 52 

 
Elektra Schwanden 
Kupferschmid Peter, Aegerten 100, 3433 Schwanden 034 461 16 89 

 
Feuerwehr Region Langnau, Stützpunkt Zollbrück, Ortskommandant 
Daniel Eggimann, Ebnit, 3436 Zollbrück 079 653 52 87 

 
Friedhofgärtner  
Wälti Peter, Grossmatt 171, 3437 Rüderswil 034 496 77 28 

 
Lebensmittel- und Trinkwasserkontrolle 
Kantonales Laboratorium, Muesmattstrasse 19, 3012 Bern 031 633 11 11 

 
Schlichtungsbehörde Emmental-Oberaargau 
Dunantstrasse 3, 3400 Burgdorf 031 635 51 51 

 
Pilzkontrolle  
Werkhof Bauamt, Güterstrasse 27, 3550 Langnau 034 402 14 61 
Ortspilzexperte: Fritz Morgenthaler, Kontrollzeiten: Mi,Sa,So 18.00-19.30 Uhr  
(bei Match 17.00-18.30 Uhr) 

 
Polizeiwache Langnau 034 424 77 61 

 
Regierungsstatthalteramt Emmental  
Amtshaus, Dorfstrasse 21, 3550 Langnau 031 635 34 50 

 
Regionaler Sozialdienst Oberes Emmental  
Burgdorfstrasse 25, 3550 Langnau 034 408 08 48 

   
Revierförster  034 431 32 21 
Fankhauser Ernst, Hertenholz, 3454 Sumiswald 079 222 45 64 

   
Schwellengemeinde  
Scheidegger Hans, Mühlematt 523, 3439 Ranflüh 034 496 83 10 
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Spitex Region Emmental 
Lenggenweg 22, 3550 Langnau i.E. 034 408 30 20 

 
Wasserversorgung Zollbrück 
Liechti Thomas, Fansrütistr. 43, 3550 Langnau 079 301 55 39 

 
Wildhüter  
Kanton Bern 0800 940 100 

 
Zivilstandskreis Emmental  
Marktstrasse 7, 3550 Langnau i. E. 031 635 41 50 

 
Kirche 

 
Ref. Kirchgemeinde Rüderswil  
Pfarramt, Dorfstrasse, 3437 Rüderswil 034 496 73 48 

 
Ref. Kirchgemeinde Rüderswil (Sekretariat)  
Susanne Aeschlimann, Dorfstrasse 127, 3437 Rüderswil 034 497 28 00 

 
Kirchgemeinderat (Präsidentin)  
Blaser Ruth, Zollbrückstrasse 2, 3439 Ranflüh 034 496 84 83 

 
Römisch-kath. Kirchgemeinde Langnau  
Oberfeldstrasse 6, 3550 Langnau 034 402 20 82 
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Notizen 
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.........................................................................................
........................................................................................ 

Wichtiger Termin! 
 
Die nächste, ordentliche Einwohnergemeindeversammlung, fin-
det voraussichtlich statt:  
 
Mittwoch, 2. Dezember 2015 
Mehrzwecksaal, neues Schulhaus, Rüderswil 


